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ÖVV-Genderleitfaden 
 
Wie im Volleyballsport selbst, setzt auch der Österreichische Volleyball Verband einen 
starken Fokus auf Gleichberechtigung. Aus diesem Grund wurde dieser Leitfaden 
erstellt und um auf geschlechtersensible Sprache und deren Wirkung aufmerksam zu 
machen. Es wird darauf hingewiesen, dass diese in der Kommunikation und 
Gestaltung von Konzepten etc. berücksichtigt werden muss.  
 
Geschlechtsneutrale Formulierungen 
 
Häufig durch verschiedene gängige Formulierungen bzw. vor allem im Plural durch die 
Verwendung von Partizipien möglich:  
 

• die Fachperson, Angestellte, Teilnehmende (nur Plural) 
 
Da sich bei Partizipien die Endung je nach Gebrauch ändert, ist hierauf besonders zu 
achten:  

• die Mitarbeitenden, alle Interessierten 
 
Es gibt auch die Möglichkeit, Funktions- oder Institutionsbezeichnungen zu 
verwenden:  

• der Vorsitz, das Publikum, die Geschäftsleitung 
 
geschlechtersensible Formulierungen – „Gender-Stern“ 
 

➢ Beim Sprechen wird bewusst beim „Gender-Stern“ eine Pause gemacht  
 
Bei Artikeln kann der Stern zwischen die beiden Formen des Artikels gesetzt werden 
– vor allem, wenn sich die eine Form nicht aus der anderen ergibt: 

• die*der Spieler*in 

• von einer*einem Vortragenden 

• ein*eine Physiotherapeut*in 
 
Um es einfacher darzustellen, kann der Artikel auch abgekürzt werden: 

• die*r Mitarbeiter*in 

• die*r Spieler*in 

• von einer*m Vorgesetzten 
 

Bei Nomen, bei denen die weibliche Form nicht einfach an die männliche angehängt 
werden kann, kann analog verfahren werden – die grammatisch männliche Endung 
fällt in diesen Fällen weg und etwaige Umlaute der weiblichen Form werden gesetzt: 

• die*r Therapeut*in / Therapeut*innen 

• ein*e Ärzt*in / Ärzt*innen 
 
 
Quelle: Gleichbehandlungsanwaltschaft (2023), Geschlechtersensible Sprache – Dialog auf Augenhöhe; Leitfaden 


